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Abb. 4: Städtebau als Beitrag zur Identität: Überbauung Kirchgasse, Unterseen, Entwurf Campi + Pessina 1989.

privaten Gestaltungsfreiheit rahmensetzende

Instrumente. Die vertiefte ästhetische,

typo- und topologische
Auseinandersetzung mit dem Ort kann und sollte
gestalterische Eingriffe vor Beliebigkeit
bewahren. Besonders der öffentliche Raum
ist als originärer Kolletiv- und
Identifikationsraum städtebaulich differenziert zu
bearbeiten. Insgesamt bedarf die
städtebauliche Projektplanung eines grösstmög-
lichen Masses an Öffentlichkeit und
Transparenz. Jedes architektonische,
städtebauliche und planerische Projekt kann Kritik

am desolaten Bestand und konstruktive
Vision in einem sein, indem es die
mangelnde Qualität und ästhetische Armseligkeit

des Gebauten (und konventionell
Geplanten) deutlich macht und zu einem
wirklichen Baustein, zu einer Option auf eine
bessere Umwelt wird.

Paradigmenwechsel der
Planung
Planung als Disziplin war und ist geprägt
durch die gesellschaftlichen Werte ihrer
Entstehungszeit: Expansion und
Zukunftsoptimismus. Heute ist Planung theoretisch
involviert in den Diskurs um Moderne und
Postmoderne und praktisch durch eine
ungewisse und schwer prognostizierbare
Zukunft gefordert. Sie muss weniger ziel-
und mehr prozessorientiert sein, weniger
um die Erstellung fixfertiger Lösungen als
mehr um die Moderierung der Aktivitäten
der verschiedenen Akteure, die Diskussion

ihrer Werthaltungen bemüht sein. Dabei

gilt es auch neue flexible Planungsinstrumente

kreativ zu handhaben und zwar
oft gerade auch ausserhalb der klassischen

Planungsinstanzen. Neben fachli¬

chem Können sind also vermehrt auch
kommunikative Fähigkeiten gefragt. Der
Planungsdiskurs steht im Zentrum. Die
Tagung in Ascona war ein Beitrag dazu.
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